
„Wenn es hart auf hart
kommt, gehen wir auf

den Hartplatz.“
Sven Galinsky

(Teammanager des FC
Grone) über das wegen Regens
gefährdete Heimspiel gegen

Wolfenbüttel.
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Spiel des RSV 05 fällt aus
Fußball: Keine wetterbedingte Absage, sondern Meister Eintracht Braunschweig II fehlen Spieler

Göttingen. Der Saisonabschluss
als Muster ohne Wert – zumin-
dest für den Fußball-Oberligis-
ten RSV 05: Die letzte Partie der
Spielzeit gegen den frisch geba-
ckenen Meister Eintracht Braun-
schweig II fällt aus. Allerdings
hat der Ausfall der auf Donners-
tag um 19 Uhr im Jahnstadion
verlegten Begegnung nichts mit
den regenbedingt widrigen
Platzverhältnissen in der Arena
zu tun. Vielmehr hat der Regio-
nalliga-Aufsteiger aus Braun-
schweig nicht genügend Spieler
beisammen, wie RSV-Manager
Jan Steiger am Montagabend per
Telefon erfuhr. Am gestrigen
Dienstag erfolgte auf Tageblatt-
Nachfrage die Bestätigung: Weil
der offiziell letzte Spieltag am
26. Mai angesetzt war, seien ei-
nige Akteure bereits im Urlaub,
und A-Junioren wolle man nicht
einsetzen, wie Eintracht-Presse-
sprecherin Denise Schäfer un-

terstrich. Der
Nachwuchs
hat noch die
Möglichkeit,
in die Bundes-
liga aufzustei-
gen.

Die Partie
dürfte dem-
nach mit 5:0
für 05 gewer-

tet werden, was – ein kleiner
Trost – in der Tabelle den Sprung
an Hildesheim vorbei auf den
neunten Platz bedeuten würde.
Doch für die Fans fällt nach ei-
ner durchwachsenen Spielzeit
auch noch der Saisonabschluss
fl ach. Und für Torjäger Özkan
Beyazit, der zum FC Grone
wechselt, ein gebührender Ab-
schied – der aber nachgeholt
werden soll.

„Es wäre Ötzes letztes Spiel
für uns gewesen, und Braun-
schweig hat ja auch einen guten
Namen und ist zudem Meister“,
trauert RSV-Trainer Jelle Brink-
werth der Begegnung hinterher.
Gegen die Eintracht hätte man
gern den Sieg gegen Osnabrück,
das zweitstärkste Rückrunden-
Team, bestätigt. Brinkwerth
fühlt sich an die vergangene Sai-
son erinnert, als in der Rück-
runde die Heimspiele gegen die

insolventen Teams aus Nord-
horn und Emden ausfielen.
„Bald brauchen wir gar keine
Spiele mehr machen. Zumindest
ist es kein Saisonabschluss, wie
man ihn sich wünscht.“ Ein al-
ternativer Abschluss sei in Pla-
nung, und im Juni gebe es auch
noch zwei Freundschaftsspiele,
unterstrich Steiger. Gegner sind
die SG Settmarshausen/Men-
gershausen und – in Heisebeck
– eine Solling-Auswahl.

Während in der Landesliga
das Heimspiel des FC Grone ge
gen den MTV Wolfenbüttel
stattfinden soll und die Heim-
partie der SVG ins Wasser zu
fallen droht (siehe Artikel links),
sieht es für die drei am heutigen
Mittwoch mit heimischer Betei-
ligung angesetzten Bezirksliga-
partien verhältnismäßig gut aus.
Sparta kann seine Heimbegeg-
nung gegen den SV Südharz auf
jeden Fall austragen – wenn

nicht aus Rasen-, dann auf
Kunstrasenplatz. SCW-Trainer
Marc Zimmermann geht davon
aus, dass sein Team bei der SG
Denkershausen/Lagershausen
auflaufen kann. Und auch der
TSV Sudheim will nach Mög-
lichkeit gegen den SSV Nörten
antreten, wie SSV-Abteilungs-
leiter Detlef Ott erfuhr. Die
Chancen stünden allerdings nur
50:50. Alle drei Partien sollen
um 19 Uhr angepfiffen werden.

Von EduaRd waRda

Grone
empfängt

Wolfenbüttel
Göttingen. Auch wenn die
Nachholspiele dieser Woche
ausfallen: Bis zum jüngsten
Gericht wird die laufende
Saison der Fußball-Landesli-
ga nicht dauern, wie Wolf-
gang Reese, Vorsitzender des
Spielausschusses Braun-
schweig, unterstrich – am
kommenden Dienstag, 4.
Juni, ist ein Nachholspieltag
geplant. „Ich kann es nicht
ändern“, sagte Reese hinsicht-
lich des letzten Spieltages am
Donnerstag, 6. Juni. Zumin-
dest das auf diesen Donners-
tag, 18.30 Uhr, verlegte Heim-
spiel der SVG gegen den BSC
Acosta ist akut ausfallgefähr-
det und müsste am Dienstag
nachgeholt werden. Die
Heimpartie des FC Grone am

heutigen
Mittwoch
um 18.30
Uhr soll
dagegen
stattfinden
– wenn nö-
tig, auf dem
Hartplatz.

„Die Par-
tie findet

zu 99 Prozent statt“, unter-
strich der Groner Teamma-
nager Sven Galinsky. Bereits
gegen Gitter und Vorsfelde
habe man auf dem Hartplatz
gespielt. „Wir wollen die Sai-
son jetzt zu Ende bringen
und nicht warten, warten,
warten.“ Wie die SVG gehört
auch Absteiger Grone zu je-
nen Mannschaften, die noch
drei Spiele zu absolvieren ha-
ben. Am Sonntag ist Ein-
tracht Nord Wolfsburg zu
Gast am Rehbach.

„Wir können eigentlich
erst am Spieltag entscheiden,
ob das Spiel stattfindet“, sagte

SVG-Ab-
teilungslei-
ter Thors-
ten Tunkel
über die
Partie ge-
gen den
BSC Acos-
ta. Gemes-
sen am Zu-
stand des

Platzes zu Beginn der Woche
sei er jedoch pessimistisch.
„Die Leine drückt von unten
auf den Platz.“

Wenn der Oberliga-Vize-
meister Lupo Martini Wolfs-
burg am 1. Juni in die Relega-
tionsrunde zur Regionalliga
startet, steht auch für die
Landesligisten eine Relegati-
onsrunde auf dem Spiel: Nur
wenn Wolfsburg aufsteigt,
findet sie statt, ansonsten fällt
sie flach. Der Bezirksliga-Vi-
zemeister darf sich im Fall
der Fälle allerdings keine
Hoffnungen auf eine Relega-
tion machen – das verbietet
die Ausschreibung, stellte
Reese klar. war

Von oben nass, von unten nass

Göttingen. Wasser ist ihr Ele-
ment, weshalb Kanuten sich von
der Ausübung ihres Sports auch
nicht von Dauerregen abhalten
lassen. Über 200 waren es, die
am Wochenende an der von Wa-
spo 08 ausgerichteten 33. Kies-
see-Regatta teilnahmen. Die
Rennen fanden über drei Kurz-
strecken (100, 200 und 500 Me-
ter) sowie zwei Langstrecken
(2000 und 5000 Meter) statt,
wobei die Kurzstrecken – wenn-
gleich für alle Teilnehmer offen

– für die niedersächsischen
Paddler gleichzeitig die Landes-
meisterschaften darstellten. Wie
auch in den Jahren zuvor, camp-
ten die Sportler in Nähe des
Sees.

„Was ein richtiger Kanute ist,
der lässt sich von keinem Wol-
kenbruch beeindrucken“, stellte
Organisationsleiter Gerd Bode
klar, „abgebrochen wird nur,
wenn es ein Gewitter gibt“. Das
blieb glücklicherweise aus, aller-
dings gab es auch keine Spitzen-
zeiten. „Die sind bei dieser Wit-
terung nicht drin“, erläuterte

Bode. „Hände und Muskeln sind
kalt, die Athleten frieren – da
kann man nicht ganz so schnell
übers Wasser flitzen.“

Zehn Waspo-Mitglieder nah-
men an der Veranstaltung teil,
zeigten nach Aussage von Ale-
xander Baum „keine überragen-
den, aber doch gute Leistungen“.
Mit einem Extralob bedachte
der Waspo-Trainer Till Steffen
(18) sowie Max Staats (16), hob
außerdem den gerade einmal
neunjährigen Stephan Reinecke
hervor: „Er hat sich hervorra-
gend entwickelt.“

Aus sechs Bundesländern –
neben Niedersachsen noch
Hamburg, Bremen, Schleswig-
Holstein, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen – waren die
Paddler angereist. Das größte
Kontingent stellte der WSV Har-
le aus der Nähe von Wittmund
mit 44 Teilnehmern. „So᾽n be-
ten Regen makt us doch nix ut“,
war in schönster Mundart von
den Ostfriesen zu hören, die wie
die anderen Kanuten ihre Zelte
und Wohnwagen auf der städti-
schen Ausweichwiese fast direkt
am Ufer aufgestellt hatten.

Mit dem Verlauf der Veran-
staltung zeigte sich Bode zufrie-
den, nur eins wurmte ihn: „Es
ist wohl die letzte Kiessee-Re-
gatta, bei der Alexander Baum
unser Trainer ist.“ Der Coach –
unter anderem führte er drei
Waspo-Kanuten bei Deutschen
Meisterschaften zu Medaillen –

wird Göttingen Ende der Saison
aus privaten Gründen Richtung
Hannover verlassen. „Wer unser
neuer Trainer wird, wissen wir
noch nicht“, berichtete Bode.
Die Suche sei in vollem Gange.
Waspo-Ergebnisse: Landes-

meister: Staats/Huth (männl.
Jgd. K II 200 m); Steffen/Huth
(Herren Junioren K II 500 m):
Zweite Plätze: Staats/Huth/Wil-
lig/Steffen (Junioren K IV 500
m); Staats/Huth/Schettler/Stef-
fen (Junioren K IV 200 m); Stef-
fen/Huth (Junioren K II 200 m);
Staats/Huth (männl. Jgd. K II
500 m); Reinecke (männl. Jgd. C
K I 100, 200, 500 u. 2000 m);
Baum (Herren LK K I 500 m);
Staats (männl. Jgd. K I 500 m).
Dritte Plätze: Staats (männl. Jgd.
K I 5000 m); Steffen (Junioren K
I 5000 m); Reinecke/Lottmann
mit Jin/Pan (beide VK Nord/
männl. Schüler A K IV 500 m).

Von haukE RudoLph

33. Kiessee-Regatta: 200 Kanuten nehmen anWettkämpfen teil

Für Waspo 08 im Einsatz: Marvin Huth (vorn, mit roter Kappe). Theodoro da Silva

Dritter bei den Junioren über 5000 m: der Göttinger Till Steffen.

Eine Ente macht noch keinen Sommer: Die Plätze rund um das Jahnstadion präsentieren sich gestern unbespielbar . Vetter
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